
EUROPAN17 Standorte in Österreich 
 

E17 STANDORT WIEN – The Urban Weave 
Wie kann man in der heutigen Zeit über neue, groß angelegte Entwicklungen nachdenken? 
Wien wächst schnell und verfolgt eine Strategie der Verdichtung entlang der U2-Linie. In 
diesem Zusammenhang steht der EUROPAN17-Standort "Am Heidjöchl" im 22. Wiener 
Gemeindebezirk, der als langfristiges strategisches Gebiet und als letztes Puzzlestück in der 
umfassenden Stadtstrategie dient. Ziel ist nichts weniger als ein urbaner 
Paradigmenwechsel, der in einem visionären Masterplan für 11.000 Menschen zum 
Ausdruck kommt. Um dies zu erreichen, müssen einige wichtige Fragen beantwortet 
werden: Wie sieht ein gerechtes Stadtviertel aus, an dem alle teilhaben? Wie können wir das 
lokale Klima und die zu erwartenden Auswirkungen des Klimawandels berücksichtigen, um 
ein städtisches Gefüge zu schaffen, das für künftiges Wohnen und Wohlbefinden geeignet ist 
und den Planeten als gemeinsamen Lebensraum für Menschen, Tiere und Pflanzen begreift? 

Nähere Informationen: www.europan.at/e17-de/standorte/Wien 

E17 STANDORT LOCHAU - Where wilderness still thrives  
Die Bewohner:innen von Lochau empfinden das Ufer am Bodensee als ihren wertvollsten 
und schönsten Ort. Hier befindet sich auch ein Yachthafen, ein Hafengebäude und eine alte, 
identitätsstiftende Fähre. Diese dient mit einem kleinen Lokal und Kiosk als Treffpunkt. Aber 
allgemeiner Verfall ist weit fortgeschritten und eine Renovierung zu teuer. Der Europan-
Wettbewerb tritt an um ein neues Objekt vorzuschlagen das mit der umgebenden 
Landschaft interagiert. 
Die übergeordnete Aufgabe besteht darin, einen Ort der Inklusion zu schaffen der für alle 
offen ist. Die Natur spielt hier eine entscheidende Rolle. Es stellt sich die Frage, wie man die 
bestehenden Werte des Geländes bewahren und gleichzeitig die performative Kraft des 
Ortes stärken kann. Es geht darum Raum für Inklusion zu generieren. Auf strategischer 
Ebene soll die Verbindung mit dem Dorf Lochau untersucht werden. 

Nähere Informationen: www.europan.at/e17-de/standorte/Lochau 

E17 STANDORT GRAZ – Transformative Milieus 

Der Europan17-Standort in Graz befindet sich in Gösting. In naher Zukunft soll eine wichtige 
Mobilitätsdrehscheibe mit Regionalbahnhof und Straßenbahnendstation entstehen. Eine 
große Chance für den Bezirk! 
Die Aufgabe an diesem Standort ist die Auseinandersetzung mit der städtebaulichen 
Struktur, sowohl mit den bestehenden als auch mit den neuen Potenzialen, die sich aus der 
Entwicklung der Infrastruktur ergeben. Der Infrastrukturknoten wird ein Attraktor sein, der 
schnelles Umsteigen mit Verweilen verbinden soll, das soziale Umfeld stärken und das 
Stadtgefüge von Gösting zusammenführen kann. Das einzureichende Projekt soll zeigen, wie 
die Zukunft einer vierspurigen Straße aussehen kann und wie ein Ort zwischen Infrastruktur 
und physischen Barrieren zu einem wertvollen Lebensraum mit starker Identität werden 
kann. 

Nähere Informationen: www.europan.at/e17-de/standorte/Graz 

https://www.europan.at/e17-de/standorte/wien.html
https://www.europan.at/e17-de/standorte/lochau.html
https://www.europan.at/e17-de/standorte/graz.html


 

EUROPAN17 Standort in Slowenien 

E17 STANDORT CELJE – The promise of inhospitable lands 

Das Wettbewerbsgebiet von Europan 17 befindet sich auf dem Gelände der ehemaligen 
Zinkhütte. Die metallurgischen und chemischen Prozesse haben noch immer einen großen 
Einfluss auf den Zustand und die Nutzung des Geländes. Die damit verbundenen negativen 
Auswirkungen der Umweltverschmutzung haben das Gelände aus dem mentalen und 
physischen Raum der Stadt ausgeschlossen, obwohl es zentral gelegen, leicht zugänglich und 
dicht bepflanzt ist. Das Areal erfordert ein erfinderisches und vielschichtiges Engagement, 
um den jahrhundertealten Konflikt zwischen Industrie und Ökologie zu überwinden und die 
Geschichte der Stadt neu zu schreiben. Wie kann ein Stadtplan sowohl die unmittelbare 
Entwicklung als auch langfristige Strategien berücksichtigen? Wie können Urbanisierung und 
Naturschutz Hand in Hand gehen? Wie können wir uns mit der industriellen Vergangenheit 
versöhnen, die einerseits vielen Menschen eine Lebensgrundlage bot, andererseits aber 
auch verheerende Auswirkungen auf das Ökosystem hatte? 

Nähere Informationen: www.europan.at/e17-de/standorte/Celje 

 


